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roße Städte können oft auch auf berühm-

te Töchter und Söhne ihrer Stadt verwei-

sen - Bach und Leipzig, Händel und Hal-

le/Saale, Dürer und Nürnberg, Beethoven und 

Bonn, Goethe, Frankfurt/Main und Weimar, Au-

gust der Starke und Dresden… Namen, die be-

reits die Kinder in der Schule lernen und Städte, 

die zuweilen gemeinsam mit den Eltern besucht 

werden. 

Auch kleinere Städte haben ihre Berühmtheiten: 

Schiller und Marbach am Neckar, Lessing und 

Kamenz, Robert Schumann und Zwickau, Rin-

gelnatz und Wurzen… 

Und dann gibt es Städte, die hätten gern eine be-

rühmte Persönlichkeit in ihrem Geburtenregister  

– haben sie aber nicht. Zu diesen Städten gehört 

auch Taucha. 

Und dennoch können wir auch in unserer Stadt 

auf eine reiche Denkmalkultur verweisen, Denk-

male, Erinnerungs- und Gedenkstätten, die im 

Alltag häufig übersehen werden und die bei der 

Bevölkerung oft unbekannt sind. 

Diesem Umstand widmeten sich im Schuljahr 

2013/2014 die Schülerinnen und Schüler des 

Neigungskurses Geschichte der Oberschule 

Taucha in einem gemeinsamen Projekt mit dem 

Förderverein Schloss Taucha e. V.  

Das Ziel des Projektes bestand darin, Denkmale, 

Gedenk- und Erinnerungsstätten in unserer Stadt 

aufzuspüren und zu dokumentieren. Dabei stie-

ßen die jungen Forscher auf viele bemerkenswer-

te Umstände, auf Denkmale, die heute nicht mehr 

vorhanden sind, auf Gedenkstätten, die im Ge-

dächtnis der Menschen sehr aktuell sind und auch 

auf Ehrenmale, die einer Sanierung harren. 

Das Endergebnis der Forschungsarbeit liegt nun 

mit dieser Broschüre als interessantes stadtge-

schichtliches Nachschlagwerk vor, in welchem 

15 Einzelobjekte dokumentiert sind. 

Im Teil 2 der Broschüre, der 2015 erscheinen 

soll, werden weitere 12 Objekte erfasst, die sich 

vor allem in Tauchas Ortsteilen befinden, aber 

auch Denkmale, die aus unterschiedlichen Grün-

den nicht mehr existieren. 

Ich danke an dieser Stelle dem Leiter des Schü-

lerprojektes Herrn Dr. Andreas Schneider, der für 

die Gesamtrealisierung verantwortlich zeichnete, 

dem evangelischen Pfarramt Taucha für die 

Möglichkeit der Einsichtnahme in deren Archiv-

bestände und Herrn Detlef Porzig für seine 

freundliche Hilfe und Unterstützung. 

Schließlich gebührt mein Dank dem Unterneh-

men enviaM für die finanzielle Förderung des 

Projektes. 
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Taucha, im September 2014 

Zum Geleit 
 

Es ist keine Frage der Zweckmäßigkeit oder des Gefühls, 
ob wir Gebäude und Objekte  

vergangener Zeiten bewahren sollen oder nicht. 
Wir haben kein Recht, sie anzutasten.  

Sie gehören uns ja nicht. 
Sie gehören teilweise denen, die sie gebaut, die sie errichtet haben, 

und teilweise allen Generationen der Menschheit, 
die nach uns kommen. 

 
John Ruskin 
1819 – 1900 

britischer Schriftsteller und Kunsthistoriker  



Inhalt 
 

01. Gedenktafel an den Großen Stadtbrand von 1768 

02. Gedenktafel Friedrich Adolf Ebert 

03. Erinnerungsstätte für die Opfer der Napoleonischen Befreiungskriege 

04. Grabdenkmal Generalmajor Johann Graf von Manteuffel 

05. Grabdenkmal Captain (Rittmeister) Richard Bogue 

06. Denkmal Friedrich Ludwig Jahn 

07. Siegesdenkmal „Germania“ 

08. Kriegerdenkmal „Ruhender Löwe“ 

09. Gedenktafel der gefallenen Helden der Stadt Taucha und Parochie im Ersten Weltkrieg 

10. Gedenkstein Otto Bornack 

11. Ehrenmal für die Opfer des Faschismus 

12. Gedenk- und Informationsstelen an die Tauchaer Internierungslager während der Zeit des 

Nationalsozialismus 

13. Gedenkstätte für die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft 

14. Gedenktafel zur Erinnerung an den Volksaufstand vom 17. Juni 1953 in Taucha 

15. Gedenkstätte Volksaufstand 17. Juni 1953 
 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Heft nicht enthalten: 
 Kriegerdenkmal in Seegeritz 

 Kriegerdenkmal in Merkwitz 

 Lutherstein an der Kirche St. Moritz 

 Erinnerungstafel an Dr. Wilhelm Otto Koch (Kirche St. Moritz) 

 König-Albert-Gedenkstein    (nicht mehr existent) 

 Bismarck-Denkmal      (nicht mehr existent) 

 Siegeskandelaber 1870/71    (nicht mehr existent) 

 Postmeilensäule      (nicht mehr existent) 
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